
Whitepaper – Website-Relaunch: Ein umfassender Leitfaden 
für Planung, Umsetzung und Erfolg

Einleitung
Die digitale Landschaft ändert sich rasant. Benutzeranforderungen, Designtrends und technische 
Standards entwickeln sich in einem Tempo, das für viele Unternehmen eine Herausforderung 
darstellt. Webseiten, die vor einigen Jahren noch zeitgemäß und performant wirkten, können heute 
veraltet erscheinen oder liefern nicht mehr das gewünschte Nutzererlebnis. Genau hier setzt ein 
„Website-Relaunch“ an. Doch was versteht man darunter genau, welche Ziele verfolgt man, und 
wie stellt man sicher, dass das Ergebnis langfristig erfolgreich ist?

Dieses Whitepaper beleuchtet das Thema Website-Relaunch aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Zunächst klären wir den Begriff, gehen auf Gründe für einen Relaunch ein und zeigen alle 
wichtigen Phasen auf – von der Vorbereitung und Konzeption über die technische Umsetzung 
(eventuell mit neuem CMS) bis hin zur Nachbereitung. Abschließend geben wir einen Ausblick, wie
dieser Prozess professionell begleitet werden kann. Denn auch wir bei SEO NW – Alexander 
Müller unterstützen unsere Kunden bei der Neugestaltung und Optimierung ihres Webauftritts.

1. Was versteht man unter einem Website-Relaunch?

1.1 Definition

Ein Website-Relaunch bezeichnet eine umfangreiche Überarbeitung oder Neugestaltung einer 
bestehenden Website, bei der es nicht nur um kleinere kosmetische Änderungen geht. Stattdessen 
werden mehrere oder sogar alle Bestandteile aktualisiert:

• Design (Layout, Farbschema, Typografie)

• Inhalte (Texte, Bilder, multimediale Elemente)

• Struktur (Menüführung, Seitenaufbau)

• Technik (z. B. Programmiersprache, Frameworks, Content-Management-System)

Ziel eines Relaunches ist es häufig, die Website an heutige Nutzerbedürfnisse und aktuelle 
Technikstandards anzupassen oder die Performance in Suchmaschinen zu optimieren.

1.2 Abgrenzung zu einem Redesign

Obwohl „Relaunch“ und „Redesign“ oft synonym gebraucht werden, existieren Unterschiede:

• Redesign: Konzentriert sich vor allem aufs Erscheinungsbild (Layout, Farben, Typografie). 
Die technische Basis der Website bleibt meist bestehen.

• Relaunch: Deutlich umfassender. Neben Designänderungen wird oft die Technik erneuert, 
die Inhalte werden neu strukturiert oder das CMS gewechselt.

Entscheidend ist, in welchem Umfang man eine Website anpasst. Handelt es sich um eine einfache 
Design-Modernisierung oder um eine komplette Neuaufstellung des Internetauftritts?

2. Warum ist ein Website-Relaunch wichtig?

2.1 Technische Veralterung

Technische Standards entwickeln sich schnell. Browser, Endgeräte und Suchmaschinen erwarten:



• Responsives Layout (Mobile Friendliness)

• Schnelle Ladezeiten

• Sichere Verbindungen (HTTPS)

• Barrierefreiheit

Unternehmen, die an veralteten Technologien festhalten, riskieren hohe Absprungraten und 
verlieren an Sichtbarkeit.

2.2 Design- und Nutzertrends

Layout und User Experience sind nicht statisch. Was vor wenigen Jahren angesagt war, wirkt heute 
oft altbacken. Ein Relaunch trägt neuen Designtrends Rechnung und bietet die Chance, die 
Nutzerführung zu optimieren.

2.3 Veränderungen im Unternehmen

Neue Produkte und Dienstleistungen, eine veränderte Zielgruppe oder ein Marken-Relaunch – all 
dies kann einen Website-Relaunch erforderlich machen, damit die Online-Präsenz zum neuen 
Unternehmensbild passt.

2.4 SEO und Suchmaschinenupdates

Google & Co. passen ihre Algorithmen laufend an. Websites mit schlechtem Code, veralteten 
Technologien oder fehlender Mobile-Optimierung rutschen schnell nach hinten. Ein Relaunch setzt 
Potenziale frei, damit das Ranking und damit die organische Sichtbarkeit steigt.

2.5 Nutzererlebnis und Conversion-Optimierung

Viele Websites verfolgen konkrete Ziele, etwa den Verkauf von Produkten, die Generierung von 
Leads oder die Kontaktaufnahme. Ein Relaunch erlaubt, den gesamten Conversion-Funnel zu 
durchleuchten und Ansatzpunkte zu verbessern, um Absprungraten zu senken und Umsätze zu 
erhöhen.

3. Der richtige Zeitpunkt für einen Relaunch

3.1 Indikatoren für einen Relaunch

1. Steigende Absprungrate
Nutzer verlassen die Seite, weil Design oder Performance nicht überzeugen.

2. Rückläufiger Traffic
Konkurrenten bieten modernere Webauftritte, die eigene Seite verliert an Sichtbarkeit.

3. Technische Probleme
Die Performance leidet unter hohen Ladezeiten oder fehlender Kompatibilität.

4. Strategiewechsel im Unternehmen
Neues Branding oder neue Geschäftsfelder machen eine konzeptionelle Neuausrichtung 
notwendig.

3.2 Kosten-Nutzen-Abwägung

Ein Relaunch erfordert Zeit und Budget. Unternehmen müssen klären, ob kleinere Optimierungen 



ausreichen oder ein kompletter Neuaufbau sinnvoller ist. Faktoren wie Marktposition, 
Konkurrenzsituation und das verfügbare interne Budget sind dabei ausschlaggebend.

4. Wie bereitet man einen Website-Relaunch vor?

4.1 Projektplanung und Zieldefinition

Klare Ziele und ein solider Projektplan sind der erste Schritt zum Erfolg. Fragen wie:

• Welche Zielgruppen sollen neu angesprochen werden?

• Welche Funktionen sind unumgänglich?

• Wie lässt sich der Erfolg messen (Conversion Rate, SEO-Ranking, etc.)?

Je konkreter die Zielsetzung, desto genauer lassen sich Maßnahmen entwickeln.

4.2 Ressourcen und Zeitplan

Projekte dieser Art erfordern Geld, Personal und klare Deadlines:

• Budget: Ausgaben für Design, Programmierung, Testing und Projektleitung

• Team: Erfahrene Fachkräfte oder externe Dienstleister

• Zeitfenster: Festlegung von Meilensteinen, um den Fortschritt zu kontrollieren

4.3 Ist-Analyse der aktuellen Website

Bevor man loslegt, muss man die bestehende Website gründlich prüfen:

• Technik: Code-Qualität, Ladezeiten, Sicherheitslücken

• Design: Modernität, Responsive Layout

• Inhalte: Aktualität, Mehrwert, SEO-Konformität

Analyse-Tools wie Google Analytics, Search Console oder PageSpeed Insights liefern hilfreiche 
Einblicke.

4.4 SWOT-Analyse

Eine SWOT-Analyse deckt Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken der aktuellen Seite auf. 
Daraus lassen sich gezielt Maßnahmen für das Relaunch-Konzept ableiten.

5. Konzeption: Ziele, Nutzerführung und Struktur

5.1 Konzeptionelle Eckpfeiler

Nach der Analyse geht es an die Konzeption:

1. Menüstruktur: Hauptnavigation und Unterkategorien

2. Seitenhierarchie: Landingpages, Detailseiten, Blogbereiche

3. Inhalte: Thematische Schwerpunkte und Content-Strategie



5.2 User Experience (UX) und Navigation

Die Nutzerführung muss intuitiv sein. Niemand klickt sich gern durch verworrene Strukturen. Eine 
flache Hierarchie, maximal drei Klicks bis zum Ziel und ansprechende Visuals steigern die 
Verweildauer.

5.3 Mock-ups und Wireframes

Design- und Strukturideen werden in Wireframes oder Mock-ups dargestellt, damit das Team 
Feedback geben kann. Änderungen in dieser frühen Phase sind kostengünstiger und effektiver.

5.4 Content-Planung

Wer neue oder optimierte Inhalte einbaut, sollte auf SEO achten: Keywords sinnvoll integrieren, 
Textlänge anpassen, Bilder und Videos einfügen. Ein Redaktionsplan strukturiert die Content-
Erstellung.

6. Technische Umsetzung: CMS-Wahl und Programmierung

6.1 Entscheidung für ein Content-Management-System

Ein CMS (WordPress, Typo3, Drupal, Joomla!, Shopware oder Headless-Lösungen) bildet das 
Rückgrat der Seite. Die Wahl hängt ab von:

• Funktionsbedarf (z. B. E-Commerce)

• Sprachen, Mehrmandantenfähigkeit

• Anzahl und Qualifikation der Redakteure

6.2 Programmierung und technische Anforderungen

Entwicklungsteams setzen das Konzept in Code um:

1. Responsives Webdesign

2. SEO-freundliche Struktur

3. Performance (Caching, Bildkomprimierung)

4. Sicherheit (Aktuelle PHP-Version, SSL-Zertifikat)

6.3 Migration von Inhalten

Bei großen Datenmengen ist eine strategische Migrationsplanung wichtig. Alte URLs sollten per 
301-Weiterleitung auf neue Seiten zeigen, um SEO-Werte nicht zu verlieren.

6.4 Einheitlichkeit von Design und Corporate Identity

Das Relaunch-Design muss die Marke transportieren. Farben, Logos, Typografie: Ein Styleguide 
definiert Standards, damit alle Unterseiten optisch einheitlich sind.



7. SEO-Aspekte während des Relaunches

7.1 URL-Struktur und Weiterleitungen

Ändern sich die URLs, sind 301-Redirects essenziell. So erkennt Google, dass Inhalte nur 
„umgezogen“ sind und behält deren Suchmaschinenwert weitgehend bei.

7.2 Meta-Daten, Titel und Beschreibungen

Neue Seiten brauchen aussagekräftige Titles, Meta-Descriptions und ALT-Texte. Dies steigert die 
Klickrate in den SERPs und verbessert die Zugänglichkeit.

7.3 Technisches SEO: Core Web Vitals und Co.

Performance-Optimierung ist ein Muss. Core Web Vitals (Largest Contentful Paint, Cumulative 
Layout Shift) beeinflussen das Ranking zunehmend.

7.4 Crawl- und Indexierungsmanagement

Nach dem Relaunch überwacht man mithilfe der Google Search Console die Indexierung. Keine 
404-Fehler, keine doppelten Inhalte – das Ziel ist eine saubere, einheitliche Struktur.

8. Testphase und Go-Live

8.1 Testing auf verschiedenen Endgeräten

Browser- und Gerätetests sind Pflicht: Funktionieren Menüs und Formulare überall problemlos? 
Sind Schriften und Abstände korrekt?

8.2 Staging-Umgebung

Profis arbeiten mit einer Testkopie (Staging), um Fehler zu finden, ohne den laufenden Betrieb zu 
stören. Erst wenn alles getestet ist, erfolgt der finale Live-Gang.

8.3 Kontrolle der Weiterleitungen

Fehlgeleitete oder fehlende Weiterleitungen lassen Besucher ins Leere laufen. Tools wie Screaming 
Frog decken tote Links auf.

9. Nach dem Relaunch: Wartung und Optimierung

9.1 Monitoring der SEO-Performance

Ein vorher-nachher-Vergleich hilft, Veränderungen im Ranking, Traffic und Nutzerverhalten zu 
erkennen. Hat sich die erhoffte Steigerung eingestellt?

9.2 Controlling und Reporting

Regelmäßige Auswertungen geben Aufschluss darüber, ob Formulare öfter ausgefüllt werden, die 
Absprungrate sinkt oder die Conversion-Rate steigt.



9.3 Kontinuierliche Pflege

Jede Website braucht Updates, Sicherheits-Patches und neue Inhalte, damit sie nicht wieder veraltet.
Wer hier spart, riskiert kurzfristig Rückstände.

10. Besonderheiten bei einem CMS-Wechsel

10.1 Vor- und Nachteile eines neuen CMS

Aktuelle Systeme wie WordPress oder Shopware bieten mehr Flexibilität. Gleichzeitig bedeutet ein 
Wechsel höheren Aufwand, Migrationskosten und Schulungsbedarf im Team.

10.2 Migrationskonzept

• Daten identifizieren (Seiten, Beiträge, Nutzerkonten)

• Manuelle oder automatisierte Übernahme der Inhalte

• Gründliches Testen im neuen System

• Neue Workflows für Redakteure

11. Häufige Stolpersteine und wie man sie vermeidet
1. Unklare Ziele: Ohne klare Vorgaben verzettelt man sich schnell.

2. Unzureichende Ressourcen: Zeit und Budget müssen realistisch sein.

3. Fehlende Kommunikation: Ein Relaunch berührt Design, Technik und Inhalte 
gleichermaßen.

4. SEO wird erst am Schluss bedacht: Besser ist, SEO von Anfang an mitzudenken.

5. Keine Testphase: Live-Schaltung ohne Test birgt hohe Risiken.

6. Keine Datensicherung: Vor dem Relaunch unbedingt ein Backup anlegen.

12. Erfolgsfaktoren und Best Practices

12.1 Ganzheitlicher Blick

Design, Technik und Inhalte sind zu einem harmonischen Ganzen zu verbinden. Ein Relaunch, der 
nur auf Design abzielt, riskiert, Funktionalität oder SEO-Potenziale zu übersehen.

12.2 Agiles Projektmanagement

Methoden wie Scrum oder Kanban helfen, flexibel zu bleiben und Feedback zeitnah zu integrieren.

12.3 Nutzerfeedback einholen

Usability-Tests, Beta-Phasen oder A/B-Tests ermöglichen es, reale Bedürfnisse zu erkennen und 
Lösungen früh anzupassen.

12.4 Professionelle Unterstützung

Ein Relaunch ist komplex. Fehlendes Know-how erhöht das Risiko von Ranking-Verlusten, 



Sicherheitslücken oder unfertigen Funktionen. Eine Agentur oder erfahrene Freelancer können die 
nötige Kompetenz bieten.

13. Was kostet ein Website-Relaunch?

13.1 Kostenfaktoren

• Umfang (Seitenanzahl, Funktionen)

• Individualität (eigenes Design, Sonderfunktionen)

• Agenturhonorare (Erfahrung und Stundensätze)

• Spezielle Anforderungen (Barrierefreiheit, Mehrsprachigkeit, Schnittstellen)

13.2 Beispiel-Spanne

Eine kleine Unternehmens-Website kann wenige tausend Euro kosten, während ein komplexes E-
Commerce-Projekt leicht in den fünf- oder sechsstelligen Bereich geht. Präzise Zahlen erhalten 
Unternehmen meist nach einem Erstgespräch und einer Bedarfsanalyse.

14. Praxisbeispiel: Relaunch eines Online-Shops
1. Zieldefinition: Höhere Conversion-Rate, optimierte mobile Darstellung, internationale 

Expansion

2. Konzept: Responsives Design, Einbindung eines E-Commerce-CMS (z. B. Shopware)

3. SEO & Inhalte: Saubere URLs, Indexierbarkeit, überarbeitete Produkttexte

4. Go-Live: Testumgebung, Launch, Newsletter an Bestandskunden

5. Erfolgskontrolle: Beobachtung von Keyword-Rankings, A/B-Tests und regelmäßige 
Wartung

Das Resultat: Verbesserte Kundenerfahrung, steigende Umsätze und zufriedenere interne Teams.

15. „Soft Relaunch“ vs. „Hard Relaunch“

15.1 Soft Relaunch

Man passt Teile der Website schrittweise an. Vorteil: Niedrigeres Risiko, da man Feedback 
integrieren und Korrekturen fließend einbinden kann. Nachteil: längerer Prozess mit permanentem 
Einsatz der Ressourcen.

15.2 Hard Relaunch

Man schaltet zu einem festen Zeitpunkt das neue Design und die neue Technik live. Vorteil: Klarer 
Schnitt; man sieht sofort das Endergebnis. Nachteil: Höheres Risiko, falls noch Fehler auftreten.

16. Ausblick: Trends für zukunftsorientierte Relaunches
• Headless CMS: Trennung von Backend und Frontend für mehr Flexibilität

• Progressive Web Apps (PWA): Webseiten-Features, die wie native Apps wirken



• Voice Search-Optimierung: Sprachgesteuerte Suchanfragen nehmen zu

• Barrierefreiheit: Gesetzliche Vorgaben zur Inklusion werden häufiger

• Datenschutz: DSGVO, Cookie-Banner und Consent-Management erfordern professionelle 
Implementierung

17. Fazit: Ein Relaunch als Investition in die Zukunft
Ein Website-Relaunch ist mehr als nur ein frisches Design. Er stellt eine strategische Investition in 
Technologie, User Experience und SEO-Performance dar. Eine gründliche Vorbereitung und ein 
klarer Projektplan sind essenziell, um nachhaltige Resultate zu erzielen. Das Resultat: Eine Website,
die aktuelle Standards erfüllt, Nutzerbedürfnisse in den Mittelpunkt rückt und langfristig zum 
Unternehmenserfolg beiträgt.

18. Professionelle Unterstützung: SEO NW – Alexander 
Müller bietet Website-Relaunches an
SEO NW – Alexander Müller ist Ihr verlässlicher Partner für ganzheitliche Relaunch-Projekte. 
Unser Fokus liegt auf nachhaltigem Online-Marketing, bei dem Design, Technik, Inhalte und SEO 
ineinandergreifen. Wir begleiten Sie in allen Phasen des Relaunches:

• Analyse und Zieldefinition

• Konzept und Umsetzung

• CMS-Wahl und Migration

• SEO und Performance

• Testing und Go-Live

• Kontinuierliche Betreuung

Sie wünschen sich mehr Informationen oder möchten ein konkretes Projekt starten? Kontaktieren 
Sie uns gern für ein unverbindliches Gespräch. Gemeinsam schaffen wir eine Website, die nicht nur
optisch überzeugt, sondern Ihre Zielgruppen begeistert und Ihre Geschäftsziele unterstützt.

Hinweis auf Referenzen:

Familien.Camp  (ehemals Tipi-Dorf.de)
Aus einer altbackenen, unzureichend optimierten Seite wurde ein modernes Familienportal – 
unterstützt durch Rebranding und klare UX. Der Erfolg spiegelt sich in stärkerer Nutzerinteraktion 
und verbesserten Suchmaschinenrankings.

Naturbaustoffe21.de  (Wechsel auf Shopware)
Ein Umstieg von einem veralteten Onlineshop auf ein leistungsfähiges Shopware-System 
modernisierte das Einkaufserlebnis und brachte signifikante SEO-Gewinne.

Canvarisma.de  (ehemals Artforeveryone.de)
Über Rebranding, verbessertes Design und eine abgestimmte SEO-Strategie entstand aus einer einst
unübersichtlichen Seite eine Plattform für hochwertige, personalisierbare Wandkunst – mit 
erheblichen Traffic-Steigerungen.

Setzen auch Sie auf unsere Erfahrung, technisches Know-how und unsere Leidenschaft für 
nachhaltige Online-Strategien, damit Ihr Relaunch nicht nur gut aussieht, sondern auch starke 
Performance liefert.

https://canvarisma.de/
https://www.naturbaustoffe21.de/
https://familien.camp/


SEO NW – Ihr Begleiter für sichtbaren, nachhaltigen Online-Erfolg.

Originalartikel zum Whitepaper unter: https://www.seo-manager.info/news/website-relaunch/ 

https://www.seo-manager.info 
301@seo-manager.info 

Telefon – International & WhatsApp: +49 (0) 173 6107465
Kostenlose Hotline: 0800 188 7 100 (Deutschlandweit kostenlos)
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